
Der Ländliche RAUM für Zukunft
Workshop 

„Mobilität und regenerative Energie“

Herzlich Willkommen
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Workshop „Mobilität und regenerative Energie“
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Begrüßung 
Bürgermeister Oliver Rastetter



Workshop „Mobilität und regenerative Energie“
In Lauf

14.12.2020

Moderation: Janine Bliestle
Co-Moderation: Sandra Holzherr

Technik: Uli Sailer

in Zusammenarbeit mit dem 
Gemeindenetzwerk Bürgerschaftliches Engagement

Der Ländliche RAUM für Zukunft
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Agenda Workshop „Mobilität und regenerative Energie“

Was?

18:00 Begrüßung

Das Projekt in Lauf, Rückblick

Impuls von Experten aus dem Bündnis Ländlicher Raum

Ideenwerkstatt – welche Projektideen gibt es im Thema „Mobilität und 
regenerative Energie“

Unsere Prioritäten – Projekte auswählen

Pause

Gruppenarbeit an den Projektideen

Präsentation der Arbeitsergebnisse

Ausblick

21:00 Danke
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Der Aufbau des Projektes

Der Ländliche RAUM für Zukunft

1
Zukunft vor Ort

Auftaktdialog

2
Baukasten

Zukunftslösungen

• 2-4 Workshops zu 
Schwerpunkthemen

• Abschlusspräsentation

Umsetzung

Konkrete Umsetzung
einzelner Projekte

Erfahrungs-
austausch
Pilotkommunen 
2. Feb. 2021

Informationen zu 
Förderprogrammen

3

07.12.2020
19 – 21.30 Uhr

• 14.12.2020: 18- 21 Uhr
12.01.2021: 18- 21 Uhr
28.01.2021: 18- 21 Uhr

• 04.02.2021: 19- 21 Uhr
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Auftaktdialog „Zukunft vor Ort“ - Ergebnisse1
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Auftaktdialog „Zukunft vor Ort“ in Lauf
ERGEBNISSE DER GRUPPENARBEIT

8

1
MOBILITÄT/ 
regenerative 

Energie
1. Was haben wir schon? Auf was können wir aufbauen?
Stündliche Busverbindung nach Achern, jedoch nicht ausgelastet, Busverbindungen sind nicht mit der 
Bahnverkehr (Pendler), viel Individualverkehr

2. Mit welchen Ideen werden wir in diesem Thema besser?
Individualverkehr - Mitfahrzentrale mit APP, SoNaTe (Soziale Nachbarschaft Technik),
Laufbus (Beispiel Altschweier), Carsharing
regenerative Energien: Wasserkraft ausbauen mit Laufbach, Solaranlagen Dächer und freie Flächen 
(Energiegenossenschaft)
Bereitschaft weitere Windräder auf der Hornisgrinde zulassen.

3. Wen oder was brauchen wir dazu?
Umfrage bzgl. Individualverkehr ( Arbeiten/Einkaufen)
Ablaufplan bzw. Projektplan
Kosten/Nutzen-Analyse
Bereitschaft der Bevölkerung in Bezug auf regenerative Energien



Gt-service Dienstleistungsgesellschaft des Gemeindetags Baden-Württemberg

Auftaktdialog „Zukunft vor Ort“ in Lauf
ERGEBNISSE DER GRUPPENARBEIT
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1
MOBILITÄT/ 
regenerative 

Energie

4. Zu welchem Thema wäre fachlicher Input hilfreich?
Fachberatung

5. Was uns noch eingefallen ist…..
soziale Mobilität - Ältere sind eingeschränkt, brauchen Änderung der Wohnsituation, müssen in den 
Ort kommen

6. In dieser Gruppe wirkten mit:
Pia Haas-Unmüßig, Annika Friedmann, Christoph Skowronek, Doris Frotscher (Ich wollte in Gruppe 2.), 
Volker Lang, Philipp Sackmann und Peter Sackmann
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Pro ausgewähltem Thema soll ein Workshop stattfinden.

Schritt 1: Zuordnung je Themenbereich zu Mitarbeitenden der Kommunalverwaltung und 
einem/mehreren Bündnispartner/n 

Schritt 2:  Gezielte Einladung einzelner Akteure 
(z.B. Vertreter*innen von Schulen, Kirchen, Gemeinderat, Vereinen, Unternehmen, 
Handwerksbetrieben, Dienstleistern, …)
Einladung und Information auch an die Vertreter*innen des Landkreises, soweit 
landkreisrelevante Themen auf der Agenda stehen.

Schritt 3: Durchführung der Workshops mit dem Ziel, Lösungsansätze zu entwickeln

Ergebnis: Projektskizze zur Umsetzung
auch denkbar: einzelne Themen verwerfen

Baukasten Zukunftslösungen
Themenworkshops2
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Workshop „Mobilität und regenerative Energie“
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IMPULS „Zukunftsfähige Mobilität und 
Erneuerbare Energien“

Lukas Winkler 
(Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V.)
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MOBILITÄT/ 
REGENERATIVE 

ENERGIE

365 € Ticket für 
Fahrten nach Achern 
und Bühl.

SoNaTe (Soziale 
Nachbarschaft 
Technik)

Wasserkraft ausbauen mit 
Laufbach

Carsharing
Laufbus
(Beispiel 
Altschweier)

Individualverkehr –
Mitfahrzentrale mit APP

Energiegenossenschaft

Solaranlagen 
Dächer und freie 
Flächen

Soziale Mobilität – Ältere sind 
eingeschränkt, brauchen Änderung 
der Wohnsituation, müssen in den 
Ort kommen

Bereitschaft weitere 
Windräder auf der 
Hornisgrinde
zulassen
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10 MINUTEN
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Bitte beachten Sie
 ZEIT: Sie haben für diese Arbeitsphase 60 

Minuten. Danach werden Sie automatisch 
wieder ins Plenum geführt. 

 DOKUMENTATION: Einigen Sie sich wer Ihre 
Diskussionsergebnisse notiert. Sie finden das 
Arbeitspapier im Chat.

 PRÄSENTATION: Einigen Sie sich wer Ihre 
Diskussionsergebnisse im Plenum präsentiert.  
ZIEL – MASSNAHMEN – BETROFFENE – MITMACHER
(grüne Fragen) reichen aus.

 HILFE: Brauchen Sie Hilfe? Schreiben Sie uns in 
den Chat.

Arbeitsphase im Gruppenraum

1

2

3
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Sie werden in den gewünschten Gruppenraum 
„geschoben“.

Nach kurzer Zeit finden Sie ein Arbeitspapier 
im Chat.

Beantworten Sie die Fragen auf dem 
beschreibbaren Arbeitspapier.

Wenn Sie mit der Maus auf ein Feld gehen 
erscheint oben rechts ein Stift – klicken Sie 

auf den Stift und Sie können selbst Text in das 
Feld schreiben.



Projektname

Was bringt uns das?
Was müssen wir machen, um unser Ziel zu erreichen?

Wofür brauchen wir Geld? Wie viel ungefähr?

Wo stehen wir aktuell – wieso gibt es Bedarf?
Was ist der Auslöser für diese s Projekt?

Was wollen wir erreichen?

Für wen machen wir das und wen wollen wir erreichen?

Namen nennen…

Wichtige Schritte auf dem Weg zum Ziel …..

Wie informieren wir andere? Gibt es 
regelmäßige Treffen?

Was bringt uns ins stolpern?

Was wollen wir nicht?

Was uns noch eingefallen ist….
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10

7

6

4

3

Diese Punkte präsentieren Sie im Plenum.

1

2

5 9

12

13

8

Wann möchten wir fertig sein?
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Ergebnisse der Gruppenarbeit 



Weitere Termine in Lauf

Thema Termin
1. Mobilität / regenerative Energie 14.12.2020, 18-21 Uhr
2. Tourismus / Wirtschaft / Natur 12.01.2021, 18-21 Uhr
3. Kinder/Jugend & Bildung 28.01.2021, 18-21 Uhr
Abschlussveranstaltung 04.02.2021, 19-21 Uhr
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Die Zukunftslösungen aus den Themenworkshops werden im Rahmen einer 
Abschlussveranstaltung allen Beteiligten sowie interessierten Bürger*innen und den Medien 
präsentiert.

Abschlusspräsentation
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• Dokumentation des Abends auf der Homepage der 
Gemeinde Lauf

• Unterlagen von Herrn Winkler (BWGV) und 
weiterführende Informationen:
 Präsentation von Herrn Winkler (extra PDF)

 BWGV Gründerbroschüre (extra PDF)

 Gründerfibel Regionale Entwicklung (extra PDF)

 Link zum Geno-Atlas mit der Übersicht über die genossenschaftliche Vielfalt
http://www.bwgv-info.de/genoatlas/

 Link zu Praxisbeispielen Energiegenossenschaften
https://www.wir-leben-
genossenschaft.de/files/BWGV_Brosch%c3%bcre_Energiegenossenschaften_A4_web_neu.pdf

 Ansprechpartner lukas.winkler@bwgv-info.de oder michael.roth@bwgv-info.de
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Der Ländliche RAUM für Zukunft - Workshop
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Herzlichen Dank
Schöne Advents- und Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!


